
INFORMATIONEN 
FÜR PATIENTEN

Osteopathie 
Manuelle Therapie 

Craniofaciale Therapie



In unserer modernen und großzügig
gestalteten Privatpraxis auf der
Königsallee in Düsseldorf erwartet

Sie ein hochqualifiziertes und freundli-
ches Therapeutenteam. In

dieser angenehmen Atmo -
sphäre nehmen wir uns
viel Zeit für eine individuelle
und nachhaltige Behand   lung
mit persön licher Betreuung.

Um solch hohe Quali tät ge -
währleisten zu können, werden
in der Regel auch nur Termine
über eine Zeit stunde vereinbart.

Osteopathie.Kö. –
Bei uns sind Sie in 
guten Händen!

Anett Hörster, MSc. Osteopathie,
Heilpraktikerin und Physiotherapeutin

Neben klassischer Physiotherapie und
Manueller Therapie sind wir auf Osteo -
pathie und Cranio faciale Therapie (Kopf-

und Kiefer gelenktherapie) mit Funk tions ana -
lyse spezialisiert. Hierbei legen wir großen

Wert auf einen ganzheitlichen Behand -
lungs ansatz und ar beiten bei Bedarf
mit einem interdisziplinären Ärzte netz -
 werk, z. B. Zahnärzten, Kiefer  ortho pä -
den, Hals-Nasen-Ohren ärzte, Ortho   pä -
den oder Neurologen zu sammen.

Vereinbaren Sie einen Termin und über -
zeugen Sie sich!

Ihre Anett Hörster 
und Praxisteam
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Osteopathie ist eine ganz   heitliche
Heil kunde, die den Menschen in
einem vielschichtigen struk -

tu  rellen, funk tio nellen und bio che mi -
schen Zusammen hang be greift. Ihr
Ziel ist das Erkennen von Funk  tions -
störungen im mensch  li chen Kör per
und die manuelle Be handlung der
Ursachen.

Dabei stützt sich die Osteopathie auf die
klassischen Grundlagen fä cher der Hu man -
 medizin, insbesondere auf die Anatomie (Struk -
 tur und Aufbau des Körpers), die Physio logie
(Funk tion des Körpers), die Embryo logie (Ent wicklung
des Menschen) und die Pathologie (Krank heits  lehre).

Entwickelt wurde diese Form der Medizin bereits vor
rund 120 Jahren von dem Arzt Dr.  Andrew Taylor

Still. Seit dem hat sich die Osteo pathie rasant
weiter entwickelt und ge hört seit Jahr zehn -

 ten, ins be sondere in Amerika, England,
Frankreich und den Bene lux  staaten, zu den

be währ ten und allgemein anerkann-
ten Formen der Medi zin.

Weiterführende Informationen:

www.osteopathie.de

„Osteopathie. Das sanfte Lösen 
von Blockaden”, Torsten Liem, 

ISBN: 342687315X
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Was ist die
Osteopathie?



Zu Beginn einer jeden Be han d lung
steht immer das ausführliche
Patien ten ge spräch, um die Krank -

heits  geschichte und de ren Ursachen zu
erforschen. Darauf folgt eine genaue
Unter  suchung mit Er stellung einer 
Dia gno se. Erst im Anschluss wird die
Behandlung durchgeführt. In dieser wer-
den spezifische osteopathische Techni ken
angewandt, die mit den Händen ausgeführt
werden, um Körperstrukturen zu mobilisieren
und die körper eigenen Selbst re gu lie rungskräfte
zu aktivieren.

Bei der osteopathischen Behandlung wird zwar immer
der gesamte menschliche Körper betrachtet, jedoch
zwischen drei großen Körpersystemen unterschieden. 

Diese stehen in einem dynamischen Gleichge wicht
miteinander und werden immer als inein an der grei-
fend gesehen und behandelt: 

l Parietale Osteopathie: Manuelle Behandlung des
gesamten Bewegungsapparates, z. B. gezielte

Mobi lisierung und Manipulation von Gelen ken,
Wir  beln, Muskeln und Fascien. 

l Viszerale Osteopathie: Manuelle Be -
 handlung aller inneren Organe, z. B.
Mobilisierung und Funktions  an  re gung
von Darm, Magen, Leber, Herz, Lunge,
Niere und Blase.

l Craniosacrale Osteo pathie: Manu   elle
Behandlung des cranio sa cralen Systems,

z. B. Mobi li sie rung der Schä del knochen
sowie Korrektur des Nerven- und Flüssig -

keitssystems von Kopf, Wir bel säule und
Kreuzbein. 

Wie sieht eine 
osteopathische
Behandlung aus?
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Grundsätzlich eignet sich die
Osteopathie für Männer und
Frauen jeglichen Alters, vom

Säugling bis zum älteren Menschen.
Sie bietet natürliche Hilfe bei akuten
und chronischen Er kran   kungen sowie
bei Verletzungen des Muskel-Skelett-
Systems, der inneren Organe und des
Nerven systems. 

Typische Anwendungsfälle liegen: 

l im orthopädischen Bereich wie z. B. bei
Schul ter- und Nackenproblemen, Rücken-,
Hüft- und Knie schmerzen.

l im internistischen Bereich wie z. B. bei Ver dauungs   -
störungen, funktionellen Herzbeschwer den und
Behandlungen nach operativen Eingriffen.

l im Hals-Nasen-Ohren Bereich wie z. B. bei Tinnitus,
Migräne, Schwindel, Nasenneben höhlen - und
chronischen Mittelohr ent zündungen.

l im urogenitalen Bereich wie z. B. bei chronischen
Blasenentzündungen und Reizblase.

l im gynäkologischen Bereich wie z. B. bei
Menstru ationsbeschwerden, Betreuung von

Frauen während der Schwangerschaft und 
nach der Geburt, Beschwerden während

der Wechseljahre, Infer tilität (Unfrucht -
bar keit) und nach gynäkologischen
Operationen.

l im pädiatrischen Bereich wie z. B.
bei Schädel- und Gesichtsverformun -
gen durch die Geburt, Spuckkindern,
Schief hals, Skoliose, Lern- und

Konzen tra tionsstörungen sowie bei
Kindern mit ADS.

Der Osteopathie sind Grenzen gesetzt bei
schweren Erkrankungen und psy chischen

Beeinträchti gun gen sowie bei akuten Infek -
tionen und Notfällen.
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Wem und wann 
kann die Osteopathie
helfen?



Die osteopathische Behandlung
von Kindern, vom Säugling hin
bis zum Jugendlichen, ist eine

Speziali sierung innerhalb der Osteo -
pathie. Das detaillierte Wissen um die
sensorische, emotionale und neurolo-
gische Entwicklung sowie die spezielle
Kinderpathologie ist notwendig, um
ein Kind adäquat behandeln zu können. 

Säuglinge, die eine schwierige Schwanger -
schaft oder Geburt durchlebt haben und z.B.
unter emotionalen Traumata, Wachstums -
störungen, Entwicklungsverzögerungen, Schädel -
asymmetrien oder Kieferfehlstellungen leiden, lassen
sich sehr gut osteopathisch behandeln. Auch Probleme,
die bei der Umstellung der Körperfunktionen des Neu -
geborenen, wie beim selbständigen Atmen oder der
Nahrungsaufnahme auftreten, können gut behoben
werden. 

Da Babys sich noch nicht durch Sprache vermitteln
können, wo ihre Beschwerden liegen, ist zunächst eine
sorgfältige Überprüfung des gesamten Körpers not-
wendig. Die Behandlung erfolgt darauf mittels sehr
sanfter manueller Techniken, um dem Kind zu einem
verbesserten Gleichgewicht und somit zu Wohlbe fin -

den und Gesundheit zu verhelfen.

Im Wachstumsverlauf eines Kindes ändert sich
die Zahnstellung und passt sich der jeweili-

gen Haltung des Kindes an. Gibt es
Funktionsstörungen z.B. in der Wirbel -

säule, so hat dies einen Einfluss auf die
Stellung der Kiefergelenke und somit
auf die der Zähne. Die Osteopathie
hat sich in Kombination mit myo-
funktionellem Heimtraining als
Ergänzung zur kieferorthopädischen
Behandlung bewährt, um eine opti-

male Bisskorrektur zu erreichen.

Weiterführende Informationen:

www.kinderosteopathen.de

"Kinderosteopathie, sanfte Berührungen in den
ersten Lebensjahren", Torsten Liem und Christoph

Plothe, 2009, ISBN: 3426874113
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Osteopathie bei
Säuglingen, Kindern 
und Jugendlichen



Manuelle Therapie heißt wörtlich
Heilbehandlung mit den Hän -
den und kann in diesem Sinne

bis in die Antike zurückverfolgt werden.
Heute steht die moderne Manuelle
Therapie für eine systematische physio-
therapeutische Untersuchung und Be -
handlung des Bewegungs systems, die u.
a. wesentlich von dem Australier Geoffrey
Maitland geprägt wurde.

Ziel der Manuellen Therapie ist es, durch geziel-
tes Untersuchen und Behandeln mit den Händen
Schmerzen und Probleme im Muskel-, Gelenk- und
Nevensystem zu lindern und zu beheben.
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Die Besonderheit des Maitland-Konzeptes® liegt in
der Verknüpfung von absolut individueller und

angepasster Befundung und Behandlung des
Patienten mit klinischen Erfahrungen des

Therapeuten und neusten wissenschaftli-
chen Erkenntnissen. Durch eine genaue
Analyse des Problems des Patien ten
und einer fortlaufenden Beurteilung
wird die Behandlung ständig an die
neue Situation angepasst.

Weiterführende Informationen:

www.dvmt-maitlandkonzept.de

Was ist die 
Manuelle Therapie
(nach Maitland)?



Am Anfang einer Manuellen Therapie
wird der Patient nach seinen
Problemen und deren Entstehung

befragt. In einer Funktionsunter suchung
werden dann aktive und passive Bewe -
gun gen sowie neurodynamische Tests
durchgeführt, um das Problem weiter
zu analysieren und ein Behandlungs -
konzept zu erstellen. 

Die Behandlung wird rein mit den Händen
ausgeführt, um die betroffenen Bereiche zu
stabilisieren und zu mobilisieren. Dabei wird
das Problem weiterhin fortlaufend analysiert und
beurteilt und die Behandlung entsprechend ange-
passt. Darüber hinaus bekommt der Patient für ein
Haus übungsprogramm Verhaltens weisen zur Linderung
der Schmerzen und zur Vermeidung der Problem -
ursachen erklärt.
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D ie Manuelle Therapie (nach Maitland)
wird überwiegend bei Erwachsenen zur
Behandlung von Funktionsstörungen

des Bewe gungs systems (Gelenke, Muskeln,
und Nerven) eingesetzt. 

Typische Anwendungsfälle sind:

l Schmerzen im Bereich der 
gesamten Wirbelsäule

l Bewegungsstörungen in Schulter-,
Hüft- oder Kniegelenken

l Ischiasbeschwerden 

l „Tennis-“ und „Golferellbogen“

l Karpaltunnelsyndrom

l Bewegungseinschränkungen nach 
operativen Eingriffen

Wem und wann kann
die Manuelle Therapie
(nach Maitland) helfen?Wie sieht eine

Manuelle Therapie
(nach Maitland) aus?



Die Craniofaciale Therapie ist eine
ganzheitliche Funk tions therapie
speziell zur Behan d lung von

Kiefer   gelenk- und Kopf schmer zen. Ziel
der Thera pie ist es, die abnormalen
Störungen im Kopf-, Nacken- und
Gesichts be reich (Cranio  mandi bu läre
Dys funk tio nen) zu finden und ihre
Ursachen zu behandeln.

Häufig entwickeln sich gesundheitliche
Beschwerden in diesen Bereichen über einen
längeren Zeitraum und sind in ein komplexes
System eingebettet.
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Es besteht z. B. ein funktioneller Zusammen hang
zwischen den Kiefer- und Kopfgelen ken und

dem Becken. Eine Störung in einem dieser
Funktionsbereiche löst eine Ketten reak -

tion in einem der anderen Bereiche aus.
So kann beispielsweise ein Beckenschief -
stand Schmerzen im Kiefergelenk verur -
sachen.

Weiterführende Informationen:

www.crafta.de

„Warum denn so verbissen?”, 
Michael Grandjean, 

ISBN: 3928554476

Was ist die 
Craniofaciale
Therapie?



Z u Beginn einer jeden Cranio facialen
Therapie findet im Rahmen des
Patienten ge sprächs immer eine

Befunderhe bung statt, in der das Pro -
blem des Patien ten und dessen Ursachen
erforscht werden.

Darauf folgt eine genaue Funktions -
untersuchung, die sich in erster Linie auf
das Kiefergelenk, den Kopf und das zugehö-
rige Nervensystem bezieht. 

Die eigentliche Behandlung besteht dann aus
manuellen Techniken, die im Kopf-, Nacken- und
Gesichts  bereich des Patienten durchführt werden.
Hier durch werden Gelenke mobilisiert und stabilisiert
sowie Muskeln entspannt und gekräftigt, um so Fehl -
stellun gen und Verspannungen zu lösen, die die
Schmerzen verursachen. 
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Ergänzt wird die Be han d lung häufig durch Eigen  übun -
gen des Patien ten, die in einem individuellen

Haus übungs  pro gramm fest gelegt werden. Die
Übungen zielen meist auf eine Veränderung

be stimmter Verhal tens weisen im Alltag,
welche die Probleme verursachen können.

In der Regel erfolgt die Cranio faciale
Therapie in Zusammen ar beit mit einem
Facharzt. Je nach Be schwerdeart kann
dies ein Zahn arzt, Hals-Nasen-Ohren -
arzt oder Orthopäde sein.

Wie sieht eine 
Craniofaciale 
Therapie aus?



Die Craniofaciale Therapie wird zur
Analyse, Behandlung und Be treu -
ung von Patienten aller Alters -

gruppen angewandt, die z. B. unter fol-
genden Problemen leiden: 

l Zähneknirschen

l Kiefergelenkschmerzen

l Muskuläre Störungen des Kausystems

l Kopfschmerzen und Migräne

l Trigeminusneuralgie

l Augenschmerzen

l Nasennebenhöhlenbeschwerden 

l Hals-Wirbelsäulen-Beschwerden

l Beschwerden nach Schleudertrauma
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Vita Anett Hörster, MSc.
l Osteopathie für Kinder und Jugendliche 

(Still Academy, Berlin) 
l Osteopathie in der funktionellen Kieferorthopädie bei
Kindern (OsteopathieSchule Deutschland, Hamburg) 
l Master of Science Osteopathie 

(Universität Krems, Österreich) 
l Diplom für Osteopathie

(Wiener Schule für Osteopathie, Österreich) 
l 5-jährige Osteopathieausbildung 
(Osteopathieakademie München) 
l Spezialisierung Craniofaciale Therapie:
Kopf- und Kiefergelenktherapie
(CRAFTA® Hamburg) 

l Staatlich geprüfte Heilpraktikerin
(AMARA Schule Bielefeld) 

l Staatlich geprüfte Physiotherapeutin
(Weserbergland-Klinik Höxter) 

l Ausgebildete Sportstudioleiterin
(DSSV e.V. Hamburg)

Wem und wann 
kann die Craniofaciale
Therapie helfen?



Privatpraxis Osteopathie.Kö.
Anett Hörster
Königsallee 55 a
40212 Düsseldorf
Termine nach Vereinbarung
Tel.: 0211/8 62 95 45
Fax: 0211/8 69 37 20
info@osteopathie-koe.de
www.osteopathie-koe.de




